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Politische Wochenschau
Die Seeabrüstungskonferenzin Genf tagt immer

noch. Fortschritte auf dem Weg zur „ Abrüstung"
, diesem

eigentlichen Zweck der ganzen Hebung, ist bis jetzt her.zlich
wenig zu merken. Fast macht es mitunter den Eindruck , als
ob es sich um eine „A u f rüstung" handeln würde. Im Grund
will auch niemand „ abrüsten"

, sondern — das ist wenigstens
die redliche Absicht des Präsidenten Coolidge — das un¬
heimliche Wettrüsten , das seit der Washingtoner Konferenz
1922 bei den Seemächten eingesetzt hat , stoppen . Dabei strei¬
ten sich die beiden angelsächsischen Brüder um die See¬
machtsgleichheit . England ist seit dem Weltkrieg
nicht mehr die erste Marinemacht der Welt . Es hat sich auch
in diese Tatsache eingsfunden und will daher die Seemacht¬
gleichheit mit Amerika nicht beseitigen , aber immerhin für
sich vorteilhaft ausnützen, so z. B . dadurch , daß es für die
geschützten Kreuzer eine Gesamttonnage von 600 000 Tonnen
verlangt . Amerika will sich die erreichte Gleichheit sichernund sie auch auf die andern Schiffseinheiten ausgedehnt
wissen. Und so besteht es darauf , daß England auch nicht
mehr als 300 000 -Tonnen -Kreuzer haben dürfe. Bei diesen
nicht unerheblichen Meinungsverschiedenheiten soll Coolidgeden Standpunkt einnehmen: Lieber die ganze Konferenz
scheitern zu lassen, als in diesem Punkt nachzugeben . Nie¬
mand scheint das lieber zu sein als Frankreich , das dann
mit einem Schein des Rechts auch zur See lustig drauf los
rüsten kann .

Zu Land geschieht es so wie so . Man hatte geglaubt, daß
wenigstens die französischen Sozialisten dem Rüstungswahn»
sinn ihres Führers Paul - Voncour in die Arme fallenwerden. Aber im entscheidenden Augenblick haben sie nach¬
gegeben , und der Kriegsminister Painleve hat mit seinen
fünf Rüstungsvorlagen aus der ganzen Linie glatt gesiegt-Nun ist Frankreich ein „Volk in Waffen"

, und dies von der
Wiege bis zur Bahre . Selbst die zarte Weiblichkeit wird im
Ernstfall an den Wagen des Gottes Mars gespannt. GanzFrankreich ein einziges Pulverfaß , oder besser eine einzige
große Festung. Bei dieser geradezu unheimlichen „Sicher¬
heit " ist die Beibehaltung der Rheinlandbesetzungentweder pathalogisch zu beurteilen, oder der Ausfluß eineo
teuflischen Hasses , der sich an den Leiden seines Gegners
satt sehen möchte.

In London gab 's wieder einen ordentlichen Rummel.
König Fuad von Aegypten hat in Begleitung seines
Erstministers Sarwat einen Staatsbesuch beim englischen
König gemacht . Das ist um so ausfälliger, als erst vor fünf
Wochen drei englische Kriegsschiffe in Alexandrien erschienen ,um den Aegyptern den nötigen Respekt einzuflößen. Das
ägyptische Parlament will nämlich keinen „ Sirdar " mehr.
Dieser Oberbefehlshaber des ägyptisch-sudanischen Heers warein englischer General . Der letzte , Sir Lee Stack , wurdevor fünf Jahren ermordet. Den meisten englischen Offneren
wurde gekündigt . Die Aegypter wollen auch ihr Heer ausder englischen Vormundschaft losmachen . Nicht mit Unrecht ,hatte doch Lloyd George vor fünf Jahren ihnen volle
„ Souveränität zugesagt . Andererseits will England wegendes Suezkanals und des Sudan nach wie vor in ägyptischen
Angelegenheiten mitreden. Man darf gespannt sein , wasbei dem Londoner Besuch des Pharaonen herauskommt.Jedenfalls wird Zaglul Pascha , der Diktator Aegyp¬tens , auch hier das letzte Wort sprechen.In Ungarn ist zurzeit eitle Freude . Hat da ein Vis¬count Rothermere in der „Daily Mai l" , einer Zei¬tung , die zwei Millionen Abonnenten hat , einen aufsehen¬erregenden Artikel geschrieben , in dem er nichts Geringeresals die Revision des Friedensvertrags von Trianon zu¬gunsten Ungarns verlangt . Der edle „Lord"

, ein Bruderdes
^berüchtigten „ Lord" Northcliffe, jenes „Vaters der Lü¬gen , hatte ehemals selbst an der Zerstückelung Ungarnsredlich mitgearbeitet . Jetzt sagt er selbst , daß man politischund wirtschaftlich einen dummen Streich erster Ordnung ge¬macht hatte , als man dieses geschlossene Wirtschaftsgebietzwischen den Ostatpen und den Karpathenbergen zerriß undseine besten Brocken der Tschechoslowakei, den

'
Rumänen undden Sudslawen zuwarf . Das soll wieder gut gemacht werden.Andernfalls habe man mit einer ständigen Kriegsgefahrauf dem Balkan zu rechnen . Ueber Versailles aber, woman noch dümmere Streiche gemacht hat , schweigt der edleRothermere . Ja , den „ Weißen aus dem Abendland" —wir meinen Wilson , Lloyd George, Clemenceau, Orlando,und wie sie alle heißen mögen — fällt es allmählich wieSchuppen von den Augen, daß sie ein trauriges Pfuschwerkgeschaffen hatten : ein Dutzend Elsaß-Lothringen und 11 000Kilometer neue Zollgrenzen. Mit diesen beiden Zahlen istdas ganze Urteil über Versailles gesprochen .Allerdings hat der Weltkrieg auch etwas Gutes gebracht .Die Völker gehen nicht mehr aneinander vorbei : sie wissen,

, .Ees nicht ohne das andere leben kann , übrigens eineder gesteigerte Welthandel und der vermehrteWeltverkehr so wie so der Menschheit zwangsläufig auf-orangte . Und so kommt es , daß wir von einer Weltkon¬ferenz in die andere hineinstolpern. Kaum ist die Tagung derInternationalen Handelskammer in Stockholm geschlos -sen, so hat unser ehemaliger Reichsinnenminister Külz die
„K a i a st r o p h e n k o n f e r e n z" in Genf eröffnet. Dawollen und sollen die Vertreter von 42 Nationen — Sowjet -rußland hat abgeschrieben — Mittel und Wege vereinbaren »

Tagesspiegel
Der frühere Großherzog Friedrich II . von Baden begeht

am 9. Juli den 79. Geburtstag.
Der Präsident der Ban? von England , Norman, der Prä¬

sident der Bank von Frankreich. Rist, und Reichsbankpräfl-
denl Dr. Schacht sind in Washington mit amerikanischen
Finanzleuken zu einer Beratung zusammengekreten. Es soll
sich in erster Linie um die Befestigung des französischen
Franken aus der Grundlage von 5 Papierfranken gleich
1 Goldsranken nach dem Plan Poincares handeln . Auch die
Frage der Unterbringung der deutschen Reichsbahn - Schuld¬
verschreibungen im Interesse des Kapitalmarktes soll bespro¬
chen worden sein. Die amerikanische Regierung beteiligt sich
an den Besprechungen nicht .

Der amerikanische Botschafter in Paris , Herrick, ist zu
wichtigen Besprechungen mit Staatssekretär Kellogg in
Washington eingetroffen . Bei der Washingtoner Regierung
ist der schriftliche Vorschlag Briands, daß Frankreich und
die Vereinigten Staaten sich verpflichten sollen, sich gegen¬
seitig nicht zu bekriegen, eingetroffen . Amerika hat es aber
nicht eilig mit dem Vorschlag.

Das französische Heer in Europa und in den Kolonien
hat nach dem neuen Wehraeseh eine Stärke von 536 790
Wann einschließlich 198 999 Berufssoldaten .

An der französisch - italienischen Grenze mehren sich die
„Zwischenfälle " bedenklich. Die Stimmung hüben und drü¬
ben scheint ziemlich gereizt zu sein.

In Rumänien hat bei den Parlamenkswahlen die libe¬
rale Partei Bratianus eine starke Mehrheit erreicht.

wie man bei „Katastrophen" (Ueverschwemmungen , Erbeben,Stürme u . a. ) einander am schnellsten und wirksamsten hel¬fen kann .
Dieser Gedanke ging von einem Italiener Ciraoloaus . Italien aber hat vorgeschlagen , daß ein Deutscher den

^ orsttz bei der Konferenz führen soll , der dann auch in
Kutscher Sprache die Verhandlungen leitete. Auch wie¬der ein Beweis , daß man draußen in der Welt immer mehrVertrauen zu uns gewinnt . Doch hätte man uns auch aufsWort hin glauben sollen , daß wir die 34 Betonunterständean der Oder nun auch richtig zerstört hatten . Aber so weittraut man uns denn doch nicht . General Pawelsz hat
zwei Verbandsoffiziere zur Besichtigung der zerstörten Unter¬
stände bei Königsberg einladen müssen . Der Besuch lief
»reibungslos " ab , wie der amtliche Bericht so rührend tagt.
Hoffentlich läßt man uns endlich einmal mit diesen ver¬
letzenden Schnüffeleien in Ruhe.

Die Landtage sind bereits in die Ferien gegangen.Der preußische Landtag gab zur Abschiedsveranstaltung
noch eine große Prügelei zum Besten . Und da soll man noch
Respekt vor den Parlamenten und dem Parlamentarismushaben!

Der Reichstag hält sich zurzeit besser Äs sein Ruf .Er arbeitet tüchtig sein Pensum aus , und mitunter mit einer
merkwürdigen Sachlichkeit . So hat bei dem so wichtigen
Gesetz über die Arbeitslosenversicherung der so¬
zialistische OppoMonsredner seine Zustimmung zu einem
Entwurf geben können , in dem nicht unwichtige Forderungender Deutschnationalen (z . B . die Staffelung der Leistungennach dem Einkommen) hineingearbeitet sind . Auch das vonder Entente als „ Restpunkt" geforderte Kriegsgeräte¬gesetz ist am Mittwoch angenommen worden . Dabei konnteein deutschvolksparteilicher Redner feststellen : „ Es bestehenalso keinerlei Vorwände mehr für die Besetzung deutschenGebiets" . Mehr Schwierigkeiten machen die Zollvor -
lagen . Hier wieder der Jnteressenkampf zwischen Erzeu¬ger und Verbraucher, wobei die Oppositionsparteien mehrder letzteren , die Regierungsparteien mehr der ersteren sichannehmen.

Wir Württembergs :: haben einen Trauersall zu
beklagen . Unser erster Staatspräsident , Wilhelm Blos , ist
nach langem Leiden im 78 . Lebensjahr gestorben . Wie der
erste Reichspräsident, so war auch er überzeugter Sozial¬demokrat- Aber er hat unser Land an den gefährlichenKlippen des Spartakismus glücklich vorbeigesteuert und uns
dadurch viel Jammer und Unordnung erspart . Cs ist unsin jener Zeit besser gegangen als unfern bayrischen Nach¬barn . Dadurch hat sich Btos einen ehrenvollen Platz inder württembergischen Geschichte gesichert. Ü.

Deutscher Reichstag
Berlin. 8 . Juli .

Der Reichstag hat das vom Feindverband verlangte
Kriegsgerätegesetz mit 349 gegen 44 Stimmen bei
8 Enthaltungen angenommen. Nach diesem Gesetz darf
Deutschland auch in Zukunft sich nicht wieder bewaffnen,
sondern es soll bei der jetzigen völligen Entwaffnung ver¬
bleiben . Gegen das Gesetz stimmten die Kommunisten, die
Völkischen und die Nationalsozialisten. Von den Deutsch-
nationalen beteiligte sich eine ganze Anzahl Abgeordnete
nicht an der Abstimmung oder sie enthielten sich der Stimme .
In der Hchlußaussprache wurde betont, daß nachher bereits

erfolgten Zusage an den Verband durch den Außenminister
Dr . Stresemann eine staatsrechtliche Bindung für die An¬
nahme des Gesetzes vorliege.

In der Schlußabstimmung wird der Gesetzentwurf über
die Arbeitslosenversicherung in der Fassung der
zweiten Lesung mit 356 gegen 47 Stimmen (Kommunisten
und Völkische ) bei 16 Enthaltungen angenommen , ebenso
die Aenderung der Reichsoersicherungsordnung (Erhöhung
der Grenze der Krankenkassenversicherungspslichtbei Ein¬
kommen bis 3600 Mark ) , sowie die Entschließung der Re¬
gierungsparteien , die u . a . eine Prüfung der Frage ver¬
langt , ob später Ersatzkassen zugelassen werden können
und daß bei der Arbeitslosenversicherungsanstalt darauf
hingewirkt werden solle, daß folgende Gruppen von
Arbeitsuchenden bevorzugt zur Vermittlung
vorgeschlagen werden : 1 . kinderreiche Familienväter , 2 . äl¬
tere Angestellte und Arbeiter , 3 . Kriegsbeschädigte und
Kriegsteilnehmer , die an der Front gestanden haben, 4 . Ver¬
triebene aus den verlorenen deutschen Gebieten, dem Aus¬
land oder den Kolonien. Ferner soll für das gesamte Ar¬
beitsrecht die Frage geklärt werden, inwieweit der Garten¬
bau zur Landwirtschaft oder zu den gewerblichen Betrieben
zu rechnen ist.

In zweiter und dritter Lesung wird sodann der Gesetz¬
entwurf über die Beschäftigung von Frauen vor und nachder Niederkunst unverändert sowie das den gleichen Gegen¬
stand behandelnde Washingtoner Uebereinkommen ange¬nommen, nachdem ein sozialistischer Antrag , die Land¬
wirtschaft und Hauswirtschaft sogleich in das
Gesetz einzubeziehen, mit 204 gegen 145 Stimmen abgelehntworden war . Reichsarbeitsminister Brauns erklärt , die
Regierung werde sobald wie möglich in einem besonderen
Gesetz den Schutz der in der Landwirtschaft tätigen Frauen
regeln.

Angenommen wird ferner eine Entschließung der Regie¬
rungsparteien , die die möglichst baldige Vorlegung eines
Mutterschutzgefetzes für die Landwirtschaft fordert.
Endlich wurde ein Antrag der Regierungsparteien ange¬nommen, die Aenderung der Personalabbauverordnung bis
31 . Juli 1928 zu verlängern , nachdem Abg . Schmidt -
Stettin (D . nat .) erklärt hatte, daß durch die Verlängerung
des Gesetzes kein Beamter geschädigt werde.

»

Bei der zweiten Lesung der Iollvorlage erstattet Abg .
Hankens (D . Vp .) den Bericht des handelspolitischen
Ausschusses , der den Regierungsvorlagen , die Zollerhöhungen
für Schweinefleisch , Kartoffeln, Mehl , Zucker usw . und
gleichzeitig eine Ermäßigung der Zuckersteuer vorsehen, zu¬
gestimmt hat, ebenso der Verlängerung der jetzt ablaufenden
provisorischen Aolltarifregelung . — Abg. Kraetzig (Soz .)
sieht in der Agrarzollerhöhung die bekannte Aollschraube .

Nach Ablehnung kommunistischer Anträge auf Herbei-
rufung des Reichskanzlers und des Reichsfinanzministers
weist Abg . Dietrich - Baden (Dem.) auf die ungünstige
Lage der Bauern hin, die Schweine züchten . Trotz starker
Bedenken würden seine Freunde der Erhöhung des
Schweinezolls zustimmen . — Abg . Frau Wurm (Soz .) ver¬
langt allgemeine Zollfreiheit für Gefrierfleisch. Ein Antrag
der Linken aus Aufhebung der Futtermittelzölle wird abge-
lehnk, ebenso ein Antrag der Sozialdemokraten auf Herab¬
setzung der Futkermittelzölle in namentlicher Abstimmung
mit 242 gegen 192 Stimmen : ferner ein demokratischer An¬
trag aus Herabsetzung der Zölle für bestimmte Futtermittel .

eue Nachrichten
Bayerischer Winisterbesuch in Berlin

Berlin, 8 . Juli . Der bayerische Ministerpräsident Heldund der neue bayerische Finanzminister Dr . Schmelzte sind
gestern in Berlin eingetroffen. Nach dem Besuch beim
Reichspräsidenten hatten sie im Reichstag eine mehrstündige
Besprechung mit dem Reichskanzler Dr . Marx und dem
Reichsfinanzminister Dr . Köhler, die sich bis in die Nacht
ausdehnte.

Der Reichsrak für den Nalionalfeierlag
Berlin, 8 . Iulk Der Reichsrat hat den Ankrag Preu¬

ßens, den Berfassungstag des 11 . August zum gesetzlichen
Aeichsfeiertag zu erheben , mit 42 gegen 25 Stimmen an¬
genommen , dafür stimmten mit der preußischen RegierungSkadt Berlin , Posen -Westpreuszen , Prov . Sachsen, Schles¬
wig -Holstein , Hannover , Westfalen , Hessen -Nassau , Rhein¬land, Sachsen, Baden , Hessen , Hamburg , Mecklenburg -
Schwerin , Anhalt , Bremen , Lippe-Dekmold , Lübeck und
Maldeck . Der Bertreker von Oberschlesien blieb der Sitzung
fern . Der Ankrag Bayerns , daß der gesetzliche National¬
feiertag eine Verfassungsänderung bedeute, wurde ab¬
gelehnt.

Die Reichsregierung hak den Reichsraksbeschluß unter
Htnzufügung ihrer eigenen Stellungnahme dem Reichstag
zugeleitek . Da jedoch der Reichstag voraussichtlich am Sams¬
tag in die Sommerferien geht , ist der Beschluß reöenfalk,
für dieses Jahr noch ohne praktische Bedeutung. Dn Re ' chs-
reaieruna steht, wie bereits berichtet , aus Sem Standpunkt ,
datz eine befriedigende und würdige Losung der Feiertags -



frage nur gefunden werden könne , wenn fle nicht zur
Parkeisache gemacht , sondern vom ganzen Volk gfkragen
werde . Für die Dienskbefreiung der Beamten auf Wunsch
sind weitgehende Maßnal men getroffen .

Elchsttkung der Ln -chwirtschaft mit der Industrie
" >r ' in , 8 . Juli . Im handelspolitischen Ausschuß des

Reickstaas erhärte Reichsernährungsminister Schiele bei
d >r Be - arung der Zolloorlage , der Reichswirtschaftsminister
s .- !- it ihm darin einig , Nn die Landwirtschaft gegenüber
der Industrie in der zollpotitischen Behandlung zurückgesetzt
sei und daß dieser Zustand nicht länger andauern könne .
Die landwirtschaftliche Erzeugung müsse durch Rationalisie¬
rung , besonders im Molkereiwesen gefördert werden . Der
Reichsfinanzminister und der Reichsarbeitsminister seien
bereit , dafür eine gewisse Summe aus den Mitteln der
produktiven Erwerbslosensürsorge zur Verfügung zu stellen.

Die Reichsregierung gegen eine Hetzrede des belgischen
kriegsminiskers

Berlin . 8 . Juli . Zeitungsberichten zufolge sagte der bel¬
gische Kriegsminister de Broqueville im Senat , das
belgische Heer müsse auf einer Stärke von 230 000 Mann er¬
halten bleiben und die belgische Ostgrenze stark befestigt wer¬
den , denn die deutschen Rü st ungen seien für die
Dauer beunruhigend . Er könne die Zahl der Mann¬
schaften, die die deutsche Reichswehr alle 6 Monate entlasse ,
und die Zahl derjenigen , die nur 3,5 oder 8 Jahre unter
der Waffe behalten werden , genau angeben . — Die Reichs¬
regierung hat Schritte eingeleitet , um sich zu vergewissern ,
ob Broqueville sich tatsächlich so ausgesprochen hat , und sie
wird , wenn sich dies bestätigen sollte, in Brüssel ernste Vor¬
stellungen gegen die verhetzenden Verdächtigungen erheben ,
die frei erlogen sind.

Die halbamtliche Belgische Telegraphenagentur meldet ,
die Worte Broquevilles seien , unrichtig " wiedergegeben
worden . Broqueville habe gesagt , er kenne die Zahl der
Mannschaften , die die Reichswehr entlasse ; Intellektuelle
werden nach 6 Monaten , andere „erst" nach 3, 5, 6 und 8
Iahren entlassen . — Auch diese Behauptung ist eine Un¬
wahrheit . Bon der übrigen Verhetzung spricht die B . T .
überhaupt nicht , sie scheint also Tatsache zu sein.

Bereisung der westlichen Grenzgebiete
Berlin , 8. Juli . Eine Bereisung der westlichen Gebiete

durch eine Ministerialkommission wird unter Führung des
Staatssekretärs Schmid vom Reichsministerium der besetz¬
ten Gebiete demnächst in Speyer beginnen und durch die
Pfalz bis Trier und dann über die Eifel nach Aachen gehen .

Französischer kohlenraub im Saargebiek
Berlin , 8 . Juli . Die Reichsregierung ist vor einiger

Zeit in Verhandlungen mit der Regierungskommission des
Saargebiets eingetreten , da Grund zu der Befürchtung vor -
lag , - aß die an der Grenze desSaargebiets neuer¬
dings angelegten französischen Schachtanlagen
zu unterirdischen Angriffen aus den Kohlenbesitz des Saar¬
gebiets dienen sollen . Aus dem Notenwechsel der beiden
Parteien ist jetzt ein Stück bekanntgeworden , das aus einer
Note der Regierungskommission an die Reichsregierung
stammt . Darin wird zugegeben , daß drei Bergwerks¬
gesellschaften an der Saargrenze eine größere Anzahl von
Arbeiterhäusern errichtet haben . Die Note be¬
hauptet aber , daß diese Dinge mit dem Abbau saarländischer
Kohlenflöze nichts zu tun haben , und daß sie sich vielmehr
aus der in der letzten Zeit stark gesteigerten Kohlenförderung
in den lothringischen Gruben entwickelt haben . Zuge¬
geben wird in der Note , daß ein Schacht neu errichtet
worden ist, und daß die Bergwerksgesellschaft Sarre et
Moselle den Abbau eines auf saarländischem Boden
liegenden Kohlenvorkommens von Schächten her betreibe ,
die auf französischem Gebiet liegen . Die so erzielte För¬
derung wird auf 209 000 Tonnen beziffert . Die RegierungZ -
kommission des Saargebiets beschwert sich schließlich dar¬
über , daß der preußische Handelsminister im Landtag un¬
berechtigte Vorwürfe gegen sie erhoben habe .

Reichspräsident von Hindenburg hat an die Witwe des
Staatspräsidenten Blos ein ausführliches , sehr freundlich
gehaltenes Telegramm abgeschickt . Bei der Beisetzung wird
er vertreten sein durch den Präsidenten des Finanzamts
in Stuttgart .

Unpolitischer Vergarbeiterverband in LnAaad
London , 8 . Juli . Gestern wurde auf einer Versammlung

von Bergarbeitervertretern in Southwar die Bildung eines
unpolitischen Bergarbeiterverbands beschlossen , der den
Blättern zufolge zwischen 60—70 000 Mitglieder umfaßt .
Es handelt sich um Bergleute , die mit der von den Leitern
des alten Bergarbeiterverbands während des großen Koh¬
lenstreiks befolgten Politik nicht einverstanden waren .

China «nd der Völkerbund
Genf , 8 . Iuli . Der chinesische Vertreter im Völkerbund ,

Chao Hsin Chu , wird nach der Schweiz . Dep . -Ag . auf die
Vertretung der Pekinger Regierung verzichten . Da aber
zurzeit die Pekinger Regierung amtlich noch als die ein¬
zige Regierung Chinas gilt , so kann eine andere chinesische
Behörde als Vertreterin noch nicht in Frage kommen . Die
Regierung von Nanking soll jedoch bereit sein, gewisse Be¬
ziehungen zum Völkerbund aufzunehmen .

Württemberg
Llnktgar ? , 8 . Juli . Beileid der Regierung . Aus

Anlaß des Ablebens des früheren Staatspräsidenten Blos
hat Staatspräsident Bazille folgendes Beileidsschreiben
an die Witwe des Entschlafenen gerichtet : „Zu dem schweren
Verlust , der Sie durch den Tod ihres Herrn Gemahl , des
Herrn Staatspräsidenten a . D . Blos , betroffen hat , spreche
ich Ihnen im Namen der württ . Staatsregierung das
wärmste Beileid aus . Wenn Württemberg nach der Staats¬
umwälzung vor schlimmen Tagen bewahrt geblieben ist, so
haben wir dies in erster Linie der Tatkraft und Besonnen¬
heit des Dahingeschiedenen zu verdanken . Das Württsm -
berger Volk wird ihm dafür ein ehrendes Andenken be¬
wahren .

"

Beileidstelegramme sind ferner eingetroffen von Reichs¬
kanzler Dr . M arx namens der Reichsregierung und vondem preußischen Ministerpräsidenten Braun . Auch von
vielen anderen Seiten sin - Beileidsbezeugungen eingelaufen .

Die Besserung der Arbeitsmarktlage hat weiter ange -
halten . Im Arbeiksnachweisbezirk Stuttgart ist die Zahl
der Erwerbslosenunkerstützungsempfänger von 1545 am 28.
Iuni auf 1460 am 5 . Iuli und die Zahl der in Krisenfürsorge
stehenden Personen von 923 auf 898 zurückgegangen .

ep . Von der Gustav -Werner -Skiftung . Nach dem soeben
veröffentlichten 43 . Jahresbericht der Gustav -Werner -Stif -
tung zum Bruderhaus befanden sich am 1 . Mai 1926 in der
Reutlinaer Anstalt und ihren S Zweiaankalten 871 Pflege¬

befohlene , darunter 441 körperlich und geistig geschwächte
Personen , 128 Lehrlinge und Lehrmädchen und 135 Kin¬
der . 136 Neuaufnahmen stehen 144 Austritte gegenüber .Die Aufnahmegesuche von Hilfsbedürftigen aller Art konn -
ten nicht alle befriedigt werden . Eine besonders bedeutsameArbeit wurde auf dem Gebiet der Jugenderziehung ge¬leistet ; die Möglichkeit der beruflichen Ausbildung für
Söhne und Töchter in der Lehrlingsabkeilung des Bruder -
Hauses, sowie in einer Nähschule , einer Haushalkungsschuleund einem Säuglingsheim wurde von vielen Eltern gern
benutzt . — Der langjährige Vorsitzende des Aufflchtsrats ,
Reg . -Dir . a . D . v . Kuhn , ist gesundheitshalber zurück -
gekreken; an seiner Stelle wurde Oberbürgermeister Hepp
(Reutlingen ) gewählt . Im Berichtsjahr hakte die Stiftung
zu den Kosten des Unterhalts der Anstalten einen baren
Zuschuß von über 64 000 -4t zu leisten , der im Weg der
Schuldaufnahme gedeckt werden mußte . Mährend die An¬
stalten bisher durch ihre Industriebetriebe von der Wohl¬
tätigkeit nahezu unabhängig waren , sind sie nun auch der
Unterstützung seitens ihrer Freunde und Gönner dringend
bedürftig .

Brand . In der Marienanstalt in der Katharinenstraße
brannten heute früh aus noch ungeklärter Ursache im Unter¬
geschoß Koffer und Kisten . Es entwickelte sich ein dicker
Rauch , durch den sich die Feuerwehr durchzuarbeiten hatte ,
um drei in dem Raum nock befindliche Mädchen vor dem
Erstickungstod zu retten . Nach halbstündiger Arbeit war
der Brand gelöscht .

Stuttgart , 8 . Juli . Eröffnung des Reichsba h n-
hotels . Die Reichsbahndirektion Stuttgart wird das in
den Hauptbahnhof eingebaute „ Reichsbahnhotel Stuttgart "
am 23. Juli eröffnen . Das Hotel enthält vorerst 68 Zim¬
mer mit 80 Betten und 21 Bädern ; nach dem Ausbau wird
es 104 Zimmer mit etwa 140 Betten und 36 Bädern haben .
Für die Unterstellung von Kraftwagen der Gäste stehen im
Hotel 6 Boxen zur Verfügung . Zu den Hilfsbetrieben des
Hotels gehört eine große , modern eingerichtete Wäscherei ,
in der die Wäsche der Hotelgäste in wenigen Stunden ge¬
reinigt und gebügelt werden kann .

Cannstatt , 8 . Juli . L e i ch e n l ä n d u n g . Die Leiche
des bei Münster beim Baden im Neckar ertunkenen 16 Jahre
alten Schülers wurde in Mühlhausen a . N . gelandet .

Ans dem Lande
Aalen , 8 . Juki . 8 . S ch u l j a h r . In der gestrigen Sitzung

des Gemeinderats fand der Beschluß , ab 1 . 4. 1928 an der
Volksschule das 8 . Schuljahr einzuführen , einstimmige An¬
nahme .

Bürgberg OA . Heidenheim , 8 . Iuli . Ab ge stürzt .
Elektromonteur Skimpsle stürzte von einem elektr . Leitungs¬
mast und erlitt hiebei starke Quetschungen und Schürfungen .

Jagstfeld , OA . Neckarsulm , 8 . Juli . Vom Zug über¬
fahren . Beim Ueberschreiten des Bahnkörpers an einem
Drehkreuz auf der Strecke Jagstfeld —Wimpfen wurde ein
70jähriger Mann vom Zug erfaßt und sofort getötet .

Bissingen OA . Kirchheim , 8 . Juli . Hitzschlag . Beim
Beladen des Heuwagens wurde der 78jährige Bauer Georg
Schmid von einem tödlichen Hitzschlag betroffen .

Urach , 8 . Juli . Schäferlauf . Alle 2 Jahre am 25.
Juli findet der Uracher Schäferlauf statt . Dieses Jahr ist es
ein Montag . Es ist ein althergebrachtes , farbenfrohes , bun¬
tes Volksfest geworden , und Urach mit seiner einzigartigen
Lage ist ja auch ein schöner Festort , besonders der Fsstplatz
des Schäferlaufs ist prächtig gelegen . Ein Gottesdienst und
ein Festzug gehen den eigentlichen Volksspielen auf dem
Festplatz voraus : Wettläufe der Schäfer und Schäferinnen ,
der Wasserträgerinnen , Hahnentanz und Bechertanz . Seit
4 Jahren ist das Programm durch ein bei seiner Erst¬
aufführung beifällig aufgenommenes Volksstück in 4 Auf¬
zügen ,,D ' Schäferlis " von Hans Reyhing bereichert
worden . (Das Stück kann auch als Büchlein im Buchhandel
bezogen werden , Preis 50 Pfg . ) Auch dieses Jahr findet
das Stück seine Aufführung , am Montag nachmittag um
3 Uhr und schon vorher am Sonntag . Freunde des Volks¬
lebens kommen immer gern zu diesem Fest nach Urach .

Oberkülheim OA . Nagold . 8 . Juli . Einsturz eines
Hauses . Das Haus des Bauern Johannes Weber , an
dem gegenwärtig Ausbesserungsarbeiten vorgenommen wer¬
den , ist eingestürzt . Da niemand zu Haus war , ist auch kein
Menschenleben gefährdet worden . Das Vieh konnte nur mit
Mühe im Stall befreit werden . Der größte Teil des Haus¬
rats ist vernichtet . Der Schaden ist recht erheblich .

Rokkweil , 8 . Iuli . Meineid . Das Schwurgericht hak
den verh . Zollassistenten Christian Aden von Trossingen
wegen Meineids zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt .

Ulm , 8 . Juli . Zu Tod gedrückt . Der Zirkus Krone
wurde gestern nacht in drei Sonderzügen , deren Länge je
rund 700 Meter beträgt , nach München befördert . Auf
dem Weg nach dem Güterbahnhof fiel ein türkischer Arbeiter
bei der Kienlesbergkaserne vom Auto herab und wurde zu
Tod gedrückt.

Bebenhaus OA . Biberach 8 . Iuli . Fleischvergif¬
tung . Schwer heimgesucht wurde die Familie Mirlhen -
sohn . Nach dem Untersuchungsbericht ist die Mutter an
Fleischvergiftung gestorben . Die Tochter schwebte 14 Tage in
Lebensgefahr . Der Vater liegt heute noch schwer krank
darnieder . Auch andere Personen des Orts leiden gegen¬
wärtig an Vergiftungserscheinungen infolge Genusses von
jedenfalls nicht einwandfreiem Fleisch.

Buchau , 8 . Juli . Von einer Kreuzotter ge¬
bissen . Im Staat ! . Torfwerk wurde eine Arbeiterin von
einer Kreuzotter gebissen. Sie beachtete anfänglich den Biß
nicht . Andern Tags war nun das gebissene Bein gewaltig
angeschwollen . Sie wurde sofort in ärztliche Behandlung
gegeben . Nach Angabe des Arztes wäre die Arbeiterin
einige Stunden später tot gewesen ; sie kann nun noch ge¬
rettet werden .

Hohentengen , OA . Saulgau , 8 . Juli . Zur letzten
Ruhe . Gestern fand hier die Beisetzung des früheren
Landtagsabgeordneken Schu ' kheiß a . D . Sommer unter
großer Beteiligung statt . Den ersten Kranz legte der Vor¬
sitzende der württ . Zentrumspartei . Justizminister Beyerle ,
nieder . Für die Zentrumsfraktion des Landtags sprach
Abg . Dr . Schermann .

Ankenreuke OA . Waldsee , 8 . Iuli . Lustiges Er¬
lebnis . Ein stellvertretender Förster des Forstamts Wein¬
garten war in Begleitung eines Holzhauers mit Aufnahme
von Reisschlägen beschäftigt . Pflichteifrig , wie nun einmal
Förster und Holzhauer sind, benützten sie ihre Fahrräder ,um recht rasch von Schlag zu Schlag zu kommen . Die Fahrt
fand aber rasche Unterbrechung . Aus einem Graben sprangeine erschreckte Rehgeiß auf und direkt auf den Förster zu,und wars ihn vom Rade . Der Holzhauer , der nur zirka

3 Meter hinter dem Förster führ , könnte da? unerwartet ?
Hindernis nicht nehmen , sondern stürzte in seiner ganzen
Länge auf den Förster . Das Reh aber sprang davon .

Hegenberg OA . Tekknang . 8. Iuli . Entwichene
Fürsorgezöglinge . Gestern nachmittag sind 4 Für¬
sorgezöglinge der Anstalt während der Feldarbeit entwichen .
Sie dürften sich zweifellos in den umliegenden Ortschaften
Herumtreiben und sich durch Bettelei und Gelegenheitsdieb¬
stähle bemerkbar machen .

Tekknang , 8 . Juli . Schwerer Diebstahl . In der
Nacht zum Donnerstag ist in der Gerberei von Schnee hier
ein Diebstahl verübt worden . Es wurden mehrere Sohl -
häuke gestohlen . Der Täter wurde noch nicht ermittelte

Bönnigheim , OA . Besigheim , 8 . Juli . Ausgegriffen .
Hier wurde ein 14jähriger Junge aufgegriffen , der am
Dienstag früh mit noch zwei anderen Kameraden von zu
Hause fortlief . Es stellte sich heraus , daß er von der Ge¬
gend von Buchen (Odenwald ) war , wo er die Realschule
besuchte.

Tübingen , 8 . Juli . Jubiläum . Der Professor des
Kath . Kirchenrechts , Dr . phil . und thsol . Joseph Üöhr -
Tübingen begeht am 22 . Juli d . I . sein 25jähriegs Priester -
jubitäum .

Schlosserobermeister Hugo Zwang er ist infolge eines
Schlaganfalls im Alter von 51 Jahren jäh gestorben .

Rottweil . 8 . Juli . Wegen Totschlags verur¬
teilt . Vom Schwurgericht wurde heute Mechaniker K.
August Brandecker von Oberndorf , der in der Nacht des 3 .
April den Polizeiwachtmeister Zink -Oberndorf erschossen hat ,
wegen Totschlags zu 8 Jahren Gefängnis und 5 Jahren ver¬
urteilt .

Ulm , 8. Juli . Der entflohene Pelikan . Dem
Zirkus Krone ist ein Pelikan entkommen . Der prächtige
Vogel ist nachmittags an der Iller beobachtet worden . Zu¬
erst kreuzte er im Fluge über die Donau . Alles meinte , es
sei ein Storch . Als der Vogel sich aber bei der Wiblinger
Illerbrücke in die Iller herabgesenkt hatte und in dieser ver¬
gnügt bis zur Mündung in die Donau geschwommen war ,
erkannte man an dem gewaltigen Schnabel , daß es ein Peli¬
kan sei . Der Vogel war gar nicht scheu ; er segelte einige
Male die Iller auf und ab , schlug sich dann aber seitwärts
in die Büsche des Jllerwaldes .

Von der bayerischen Grenze . 8 . Juli . Ertrunken .
Der 21 I . a . Kaufmann Anton Hopf in Gundelfingen war
mit Grasmähen auf einer Wiese an der Donau beschäftigt .
Plötzlich fuhr sein mit einem Pferd bespanntes Fuhrwerk
rücklings in die Donau . Um das Pferd wieder heraus¬
zuziehen , sprang Hopf rasch entschlossen in die Wellen , wurde
jedoch von einem Herzschlag betroffen und verschwand unter
dem Wasser . Die Leiche konnte noch nicht geborgen werden .

Vom bayrischen Allgäu . 8 . Iuli . Lebensmüde . —
Fremdenverkehr . Der in Hohenschwangau in der
Sommerfrische weilende Gerichtsassistenk Iosef Seis aus ^
München , der seit dem 9 . Iuni vermißt wurde , wurde im :
Wald erhängt aufgefunden . Er litt an Nervenüberreizung ',
und Schwermut . — Der Fremdenverkehr hat in den letztem
Tagen infolge der besseren Witterung stark eingesetzt. Die:
Hotels sind durchweg gut besetzt. Oberstdorf beherbergte
gestern insgesamt 1650 Kurgäste .

Unwetter
Kindelfingen , 8 . Juli . Bei dem gestern nacht über die

Stadt gezogenen Gewitter schlug der Blitz in den Haus¬
giebel des Bäckers Klein in der oberen Vorstadt , glücklicher¬
weise ohne größeren Schaden anzurichten .

Oeschelbronn OA . Herrenberg , 8 . Juli . Während der
heute nacht niedergegangenen schweren Gewitter schlug der :
Blitz in das Haus der Martha Eitelbuß ledig , glücklicher- '
weife ohne zu zünden . Immerhin wurde an dem Haus :
durch den Belitzschlag nicht unbedeutender Schaden ange --
richtet .

Nagold , 8 . Juli . Heute nacht 1 Uhr ging über das
Nagoldtal und seine angrenzenden Höhen ein schweres Ge¬
witter , verbunden mit wolkenbruchartigem Platzregen , nie. ,
der . Von den Anhöhen kamen wieder kleine Sturzbäche
herunter und schwemmten gesundes Ackerland und Geröll :
auf die Wege und ins Tal . Der Frühzug von Altensteig ;
nach Nagold mußte verschiedentlich halten und die mit Ge¬
röll überschwemmten Gleise freimachen .

Sulz a N .. 8 . Juli . Bei einem Gewitter in der ver¬
gangene Nacht schlug der Blitz auf dem Allmandwasen in
die Scheune des Christian Schedel . Sie brannte bis auf
den Grund nieder . Auch in Bergfelden zündete der Blitz ,
und es fiel dort ebenfalls eine Scheune dem Feuer zum
Opfer . Das Unwetter hat auch in Garten und Feld Schaden
angerichtet .

Rottweil , 8 . Juli . Der Neckar zeigte heute früh einen
ungewöhnlich hohen Wasserstand und trat teilweise etwas
über die Ufer . Am Oberlauf der Eschach waren während
der Nacht starke Wolkenbrüche niedergegangen .

Villingen , 8 . Juli . Der an der Schwarzwaldbahn Offen - -
bürg —Konstanz gelegene Bezirk Villingen wurde in der :
Nacht zum Freitag von einem Wolkenbruch heimgesucht . ,der die ganze Gegend bis Roktweil unter Wasser setzte . In :
Pekerzell war der Hagelschlag derartig stark , daß heute früh ,
der Hagel an manchen Stellen noch 10— 12 Zentimeter . lsirH
lag. Auf der Straße Villingen —St . Georgen schoß das
Wasser so hoch daher , daß die Kraftwagen nicht weiter¬
fahren konnten . Das Vieh mußte aus den Ställen in Sicher¬
heit gebracht werden . Die Brigach führt Hochwasser und
hat das Brigacher Tal zwischen Villirtgen und Klengen in :
einen See verwandelt und die Keller vieler Häuser über - -
schwemmt. Das Wasser hat das auf den Wiesen lagernde :
Heu fortgeschwemmt und die Felder und Gärten durch den:
Hagelschlag zerstört . Aus den Gartenwirtschaften wurdem
Tische und Stühle von den Wassermengen fortgeschleppt .

- u

Baden
Karlsruhe , 8 . Juli . Gestern sprang bei der Hauptpost

ein etwa acht Jahre alter Knabe namens Auer in verkehrter
Richtung von der Straßenbahn ab . Der Knabe geriet da«
durch unter den Straßenbahnwagen und zog sich sehr schwere
Beinverletzungen zu . — Der Chef des Wehrkommandös 5
in Stuttgart , Generalleutnant R e i n e ck e, war am Mitt¬
woch in Begleitung des Chefs des Stabes , Oberst Fleck ,
und des Majors Ruoff in Karlsruhe , um dem badischen
Staatspräsidenten und den Ministern einen Besuch abzu¬
statten .

Bei den Schießständen im Scheibenhardter Wald gab
Mittwoch abend ein Jagdaufseher von hier , der auf einen
Fuchs schießen wollte , aus seiner Jagdflinte einen Schrot¬
schuß ab . Er traf dabei ein Liebespärchen , das sich im
Dickicht aufhielt Md das er angeblich nicht setzen konnte . -



Die Frau erlitt schwere Verletzungen am Kopf , Gesicht und
Schulter, der Mann , ein Metzgerbursche von hier, wurde
durch Schrote ebenfalls am Kopf und im Gesicht verletzt .
Beide Verletzte mußten mittels Krankenauto nach dem
Stadt . Krankenhaus verbracht werden. Der Jagdhüter , der
sich selbst der Polizei stellte , wurde vorläufig festgenommen .

Mannheim , 7 . Juli . Am Dienstag wurde die rad¬
fahrende 46 Jahre alle Ehefrau Helene Durst von Mann¬
heim in Ludwigshafen von einem aus Mannheim kommen¬
den Lastauto , das mit Betriebsstoff geladen war , überfahren
und so schwer verletzt , daß sie starb.

Hier ist Oberkantor Nettler im Alker von 76 Jahren
plötzlich gestorben . Er sollte sich einer Staroperation unter¬
ziehen und ist, wohl infolge der Aufregung , einem Herz¬
schlag erlegen . Erst vor kurzem konnte er sein 50jähriges
Jubiläum als Oberkantor an der hiesigen Zauptsynagoge
feiern.

Schwetzingen , 8. Juli . Mittwoch nachmittag hak die von
Ketsch kommende elektrische Straßenbahn das Baugerüst
am Kaserneneck umgerissen . Das zuscrmmenskürzende Gebälk
zertrümmerte eine große Scheibe des Straßenbahnwagens .
Die Insassen des Straßenbahnwagens wurden von den Sitzen
geschleudert . Eine Frau und ein Kind , die im Augenblick
des Unfalles auf dem Bürgersteig gingen, wurden von den
herabstürzendenBrettern und Balken zu Boden geschleudert ,
erlitten aber glücklicherweise keine besonderen Verletzungen.

Schopfheim , 8 . Juli . Der etwa 65 I . a . Johann Jakob
Mötsch von Wies , der auch unter dem Namen Jakob Mül¬
ler und Bauernschrecken bekannt ist, verübt zur Zeit wie¬
der im Wiesental und der Umgebung Betrügereien und
Diebstähle . Er wird bereits von den Behörden gesucht. ^

Lokales .
Wildbad , den 9. Juli 1927.

Vom Verein für Einzelhandel , Wildbad , wird uns
mitgeteilt, daß ab 10 . Juli bis 21 . August die hiesigen
Verkaufsstellen an Sonntagen von 11—6 Uhr offen ge¬
halten werden dürfen .

Landeskurtheater . Mit Rücksicht auf die auswärtigen
Theaterbesucher beginnen jetzt die Sonntagsvorstellumgen
um 7V- Uhr , worauf nochmals besonders aufmerksam ge¬
macht wird . — Sonntag abend 7V - Uhr gelangtI . Gil¬
berts große Ausstattungsoperette „Das Weib im Purpur "
mit Ria Mabeck in der Titelpartie, in vollständig neuer
Ausstattung zur Wiederholung . — Montag abd . 8 Uhr
folgt das beliebte Lustspiel „Die fünf Frankfurter " von
Karl Rößler mit den Damen : Glaser , Kraus, Schuchhard ,
Herren : Fischer-Achten, Graf, Herten , Lang , Loose , Putz

L

in den Hauptrollen. — Dienstag 8 Uhr wird der große
Sensationserfolg „Der Garten Eden " mit Edith Robbers
in der Hauptrolle zum 6 . Male wiederholt . — Mitt¬
woch abend 8 Uhr findet die Erstaufführung von Karl
Zellers Meisteroperette „Der Vogelhändler " mit Norbert
Scharnagl in der Titelpartie statt.

Schadenersatz ist sienerabzugsfähig. Nach einer Entschei¬
dung des Reichsfinanzhofs vom 9 . Februar 1927 sind auch
geschäftliche Aufwendungen , die nicht regelmäßig wieder¬
zukehren brauchen , als Werbungskosten zu betrachten und
können bei der Steuerberechnung in Abzug gebracht werden.
Darunter fallen Betriebsausgaben , die nicht zum Zweck der
Erzielung von Geschäftsgewinn gemacht werden, die viel¬
mehr nur aus irgendwelchen Verpflichtungen des Betriebs
(z . B . Schadenersatz ) entstanden sind .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Karl Anzengruber f . In Wien ist der Schriftsteller Karl

Anzengruber nach kurzer Krankheit im 51 . Lebens¬
jahr gestorben . Er war der Sohn des Dichters Ludwig
Anzengruber , und hat an der Herausgabe der Merke sei¬
nes Vaters mitgewirkt . Er selbst ist mit Erzählungen und
dramatischen Arbeiten hervorgetreten.

Avenkinusfeier. Am 9 . und 10 . Juli wird in Abensberg
(Niederbayern ) der 450 . Geburtstag des großen bayerischen
Geschichtsschreibers Johannes Turmair , genannt
Aventinus (geb. 1477 in Abensberg) , festlich begangen. Bei
dieser Gelegenheit findet auch die Eröffnung des städtischen
Museums statt,- der Heimatverein gibt eine Festschrift her¬
aus , zu der die hervorragenden Äventinforscher Prof . Georg
Leidinger (München) und Oberstudiendirektor Karl Rück
(Negensburg ) Beiträge geliefert haben. Das bayerische
Kultusministerium hat die höheren Schulen angewiesen , in
den oberen Klassen der Bedeutung und der Verdienste
Aventins zu gedenken .

Schwindler. Die Berliner Polizei fahndet nach einem
jungen Mann , der sich „Joachim von Reichel " nennt und
der viele Berliner und auswärtige Firmen um hohe Be¬
träge betrogen hat. Er kaufte gegen kleine Anzahlung und
Wechsel wertvolle Gegenstände, die er alsbald zu Schleuder¬
preisen weiter verkaufte. Der Schwindler ist aus Berlin
verschwunden und dürfte seine Gaunereien nun in anderen
Städten fortzusetzen suchen.

Bestrafte Wilderer . Das Gericht in Koblenz verurteilte
wegen fortgesetzten Wilderns durch Schlingenlegen einen
Monteur aus Ährweiler zu 5 Monaten und einen Arbeiter
Non dort zu 1 Jahr Gefängnis . Beide Verurteilte wurden
Maleich unter Polizeiaufsicht gestellt . Das Gericht sprach

aus , Ke Strafen seien schärf erkannt , um liegen uns fryanv
lose und abscheuliche Schlingenlegen ein abschreckendes Bei¬
spiel zu geben . Im Wiederholungsfall würden noch weih
schärfere Strafen verhängt werden.

Gefährlicher Schmuggel. Bei Stahn an der holländischen
Grenze wurde nachts ein Lastkraftwagen von den Grenz¬
beamten zum Halten aufgefordert . Der Wagen fuhr jedoch
rasch weiter , worauf die Beamten zunächst Warnungsschüsse
abgaben und dann scharf schossen . Zwei Schmuggler wurden
schwer verletzt ; 30 Zentner Tabak wurden beschlagnahmt,

Das Eisenbahnunglück im Harz. Nach amtlicher Mittei¬
lung beschränkt sich die Zahl der Todesopfer bei Drei -Annen -
Hohne auf 6 Personen : Regierungsbaumeister Beyer (nicht
Mayer ) und Bautechniker Bothe aus Wernigerode , Loko¬
motivführer Gierke und Heizer Schmidt aus Nordhausen ,
Frau Zchmen aus Berlin und Frau Biermann aus Bre¬
men . 5 Reisende sind schwer, 14 leicht verletzt .

Auf dem Bahnhof Wittlich (Eifel) fuhr eine Lokomotive
mit großer Wucht auf einen haltenden Gefangenensammel¬
wagen auf, wobei von den Insassen (12 Gefangene und 2
Polizeibeamte ) fast alle mehr oder minder schwer verletzt
wurden.

Bei Mendoza (Argentinien ) stießen im Nebel zwei Eisen-
bahnzüge zusammen. 24 Personen wurden getötet, 16 schwer
und 25 leicht verletzt .

Schweinepreise. Bönnigheim : Milchschwelne 10—IS , Lau¬
er 23—34 . — Creglingen Milchschweine 15—20. — Gail -
orf : Milchschweine 18—25 . — Jlsfeld : Milchschweine 10

bis 18 . — Mergentheim : Milchschweine 12—22 . — Nür¬
tingen : Läufer 50— 52 , Milchschweine 16—30 . — Plie¬
ningen a . F . : Milchschweine 12— 18 , Läufer 24—78 . —
Schömberg : Milchschweine 15—19 . — Spaichingen :
Milchschweiue 13—16 °4l . d. St .

Württ Hotzverkausserlöse . Lei den im Monat Juni aus den
würtl. Staatswaldungen abgehaltenen Nadelstammholzverkäufen
wurden nach amtl . Feststellung folgende Durchschmttserlös « in
Prozenten der Landesgrundpreise erzielt : in Oberschwaben für
1701 Fm Fichten und Tannen 153 v H . ( im Mai 146 o . H .) und
für 110 Fm Forchen und Lärchen 135 ( 126) o . H . ; im Schwarz¬
wald fü . 14 207 Fm . Fichten und Tannen 154 (147) v . H . und
für 975 Fm . Forchen und Lärchen 146 ( 145) v H .) : im Mutel¬
und Unterland für 987 Fm . Fichten und Tannen 157 (156) v . H.
und für 43 Fm. Forchen und Lärchen 144 (138) o . H ., im Nord-
ostland für 2161 Fm . Fichten und Tannen 160 (146) o . H . und
für 38 Fm . Forchen und Lärchen 130 ( 135) v . H . Insgesamt
kamen im Juni aus den württ . Staatswaldungen an Nadel¬
stammholz zum Verkauf: 19 056 Fm . Fichten und Tannen mit
einem Durchfchnittserlös von 155 ( 148) v . H und 1166 Fm . For¬
chen und Lärchen mit durchschnittlich 145 ( 144 ) o . H . der Landes-
grundpreife . An Brennholz wurden iw Juni verkauft 1492 Rm-
Laub - und 7491 Rm . Nadelholz, zusammen 8983 Rm . mit einem
durchschnittlichen Erlös von 112 ( 115) o . H . der Bezirksgrunü-
preise .
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sn - ubistsn . cisr umtsr 2000 « 14 liegt .

tim jscioek ^sclsrmsnn clen Anksuf eines Autos ^u srmögiiebsn , bsbsn wir unser
« stsnrsblungss ^stsm risrsrt susgebsut , cisö cüeser Wsgsn in offener Ausfübrung
ru wenig msbr sis 1DV « 14 M0 «t» 41IcI» ru srbsltsn ist, bei einer mLSigsn

Anrsblusg von nur 4S6 « 14.
Wir verfolgen «iss 2isl , «iss wir uns gssstrt bsben , cisn Qsbrsueb eines Autos

in riis weitesten Volkssebkobtsn ru tragen , mutig weiter ; cisr Osutsebs brsuokt
niebt mskr nsek billigen susiönciisebsn Wsgsn susrusobsusn , soncisrn fincist cisn

vltNs »«« « « lsgon
sis cisutsakhtz Qutziiltätserreugffiis vor.

2/10 PS «snomsg-KIelnouto
mit ebnetimdorsm^ lmouslnen -

Aufsetr
2/10 PS «snomsg-Sportwsgen
eifsndslnfsrbigs l.sc >«>srung

borckesux-rotes Uecker

Vnsvro ^oouvn ^prol »« Isutvn :

» tivnomsg-kieln-t^ stwsgenmit pritsvke unck sdliieppdsrenSeitenteilen

. . . pi>»»tig»t»
letlt w»n»u . k»teii

1 »ss k 1V9Offener Wagen
Aufssts -Wsgen
kimouvln ,
Sportwagen

trüksr
u»

2S00
24S0
2300 ^ 120

Obsssis
Offene pritseks
Kastenwagen

krlitior
^« SVVA0k »I

. . . gOnstlz-ts
HGRLI monstt.nLtvn

K^ KU
2600 136
27S0 142
2SS0 152 10 PS ttsnomsg -kisln -t^istwsgsn

mit geschlossenem Ksstensufdsu

WM » « « , « LHH0VW4 » « >ki4
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Für die

Zucker
KrijtMziM

Pld . TT «

SPj .-KtMMr
» , TT «

WchMr
Pfd . 1̂ 8

Hutzucker
8

lim ganzen Hui, ca. 13 Pfd .»

» st . TT «

S °
!o Rabatt !

Hauptprobe
Sonntag , V4II Uhr vorm
im Lokal . Alle Sänger er
wartet Der Vorstand .

Suche per sofort
tücht .Küchebeihilfe
Angebote unter Chiffre R 156
mit Rückporto an die Tagblatt

Geschäftsstelle.

Junges Mädchen
für Vormittags in kleinen

Haushalt gesucht .
Zu erfragen in der Tagblatt

Geschäftsstelle.

Prima zweijährigen

Apfelwein
(vorzügliche Qualität)

1 Liter Mk . 0 .65,
10 „ „ 6.- .

Eberhard -Drogerie
(Inh . K . Plappert .)

kNimlüng umlonlt!
Versickern , Ossinti -nsrsn

rscliksls lnssklsn - , Kiisgsn -
IVlottonvertilguog unter sckriit
iickerOarantie. IbreWäscksdurck
patent. Mttkutoäkleiäeibüsel
ges . gesckütrt u . VVasckesckoner

„ IVlQlISSS"
beste piiegenvertiigung, Kntkei -
mungs -knftreiniger Kr Zimmer,
Krankenbäuser, Säle , loiietts ,
Stallungen ete. unentbekrlick.
Kie werden bei Verwendung von
„ Rottsss " Kleider, Wäscke ,
peppicke, Sota usw . von In¬
sekten , Rotten angekressen .

4 StückRottentodkleiderdügel ,
6 Stück Rottass (Sckoner) ru-
sammen Rk . 3 .20 gegen Vorein¬
sendung auk postsckeckkonto
Nürnberg Kr . 20317 oder Kack -
nabme .

Danksckrsiben :
Seit der Verwendung Ibrsr

Rottensckutrkieidsrdügei und
VVasckesckoner bade ick keine
Rotten und Kliegen mebr ; bade
auck 4 Stück „Rottas " längs
der Seite ins Lett gelegt, da
VVsnrendarin sind , seitdem bade
ick meine pube . Krau Ost. in ?.
Vertreter,Malller, Vleüerlsge »

sllerorts ge8uebt .
RIeiniger Hersteller:

i-kem . ksbr. 1«8 . Lssel , kiirtb ,
I,sngtz8tr. ZS.

den 9 . Juli 1927 .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen
sagen innigsten Dank

Frida Boger
Luise Lindenmaier . W

8

Krieger- M
WImeM MM

Der Verein beteiligt sich beim 50jähr
Jubiläum des Krieger-Vereins Enzklösterle

am ' Sonntag den 10. Juli . — Abfahrt mittags 12V2 Uhr
beim Rathaus , Rückfahrt gegen 7 Uhr . Fahrpreis hin und
zurück Mk. 1 .— pro Person.
8 sKDie Kameraden werden zu zahlreichem Besuch eingeladen
undZwollen sich wegen Autobestellung bis Samstag abend
beiZVorstand Kloß anmelden . Der Ausschuß.

Bund der Frontsoldaten
Sonntag , 10 . Juli 1927

Treffpunkt 6V. Uhr nachm
„Alte Linde " (Zivil)

Abmarsch nach Hochwiese
lt . Befehl .

Die Kameraden werden gebeten,
Familienangehörige mitzubringen .
Zer NtsgriWellsühreri Ml Alker .

^ r :r guieS ÄucH r/Ü
rrnö /rrr Et-r/?
uuö Eernüt. Acrrr öre
rnn/̂ rr. cruH Hrt-cHe-r ar-

Z- S/rrrröerr-^ crA. Errrnö genug
rHnen öre 2/röer / /o /erchö kvre
rnogAN rnncHen ? 29en inn-
gereÄ ^?e/en an/?rengL. öer gönne
fernen 9/ugen öre einer

gni /rHenöen ^ e/eörr/ie mri
AersÄ- ^ unLinig/a/ern.

5orLkä! tj§e , inciiviäuelle ^npLSSunZ in äer ?unkt9l->lieäel -iLZ6

Lskmsnn L Lpistb
Oplisebss ^sobgsslrbstt

pkonrksim Kernspreeber Kr. 1505 2errennerstr . 16

rind die blII g 5 en

GuaIiiäiL -/^ öbe1

ttusrie ilungrbsur

? >OpLstE >M , LLhtvk 'vSi'g 19

^ksnkturi. Ltuitgsri, ^lsnndsim l̂ L, Skuds.
^torrdvim t- tsibuig j 6.. Konstsnr . k̂ sststt t^sbtik)
LücickeutLcke l^öbel - IncluLtkie
eLtMVVSN S N.. N^S1/ri7 >8

Liekerkrgllz Wiktmd
Am Sonntag den 10 . Juli 1927 ,
nachmittags 4 bis 6 Uhr , findet ein

MMMilWttilg
des Männerchors auf der Terrasse des
Sommerberghotels statt , wozu die
verehr ! . Kurgäste sowie die hiesige Ein¬
wohnerschaft freundlichst eingeladen

werden .
Eintritt 50 Pfg . pro Person .
Leitung : Musikdirektor Ed . Obergsell,

Pforzheim .
Der Ausschuß .

Sosdsr » si »ssIkii « rH« rB !

dlousstsn ^ ÜKl'SI'
dui-ok

Wücibsli unü Umgebung .
40 Abbildungen .

UeruusZeZöbsn von ^ nton LolsinAsr , ^Vilclkncl .

2 u linden in clen kuckdunälunZen .

HUM sisksnsn
siZst » II «V« nk

vie Vpivst - Xi' silksbi ' scbuls pkorrdeim
b/lsximilisnsti -ssss ISS

bietet ldnen sicdere Oswüdr kür eine
grüllüüLde u . ge« l88Ml »stte LEäungj
Aufnahme tü^Iicd lel . HM stläkige llonvrure

IsllilW-Iuttllester
virekiion : Steng- Krsub.

pernsprecker 135.
Anfang VVocbentags abends 8 Obr .

Sonntags abends Obr .
Lnmstnx, 9 . ^luli

Der AgemlerbMii
Operette in 3 ^ kten von

äokunn LtruuL .
Zonntn^, 10 . 3uli

Vs» Mlb im kmp«r
Operette in 3 -Vkten von

äean Oüdert.

o/ns^,
'SckM rvs/7s/-s^

^cr// //, SEM L7ms/>Ec/L -sL« »
otSW m c/s» m,/

lt?cuss/' /ts^ss/.
olsss >kc»/§ s

/ sr / 7/-s,7as/r /§/ ///»HsalttiA / ^
VS/-MS/0K/7 , SF s -̂

c//s — _ _

E E

Mt
auck in

GtNdUNstglÄser „ Viktoria "

die beliebte und bewährte Marke
Vs 2/4 1 1 -/2 2 Lit. , 93 mm weit mit Gummi
55 60 65 75 85 Pfg .

empfiehlt
HZcrrrl Sehtttzle , Pforzheim
Metzgerstratze 6 * Haus - und Küchen - Geräte

WWWtWWWMWWWW ^

I^ silsn unc ! IViäuss
Wsn26n u IVlollsn

bto . samt Si - uk
beseitigt rationell

II. L L. Ikiker , kk«Eim .
Rustergiltige neureitlicbe kstttedernreinigung . — Samt !. Lgunisebadlings -
ltskämviungsiijjttel . — Anträgen detördert die lagdlattgesebLktsstells .

1OO0QO — IVIlT .
VL> >» I . u . II .

von 1000 .— Rark an ru billigstem Ans
jederzeit ru vergeben durck

LId«r L 6o ., K. m . h . k. , Stuttgart
Sckellingstraöe i5 . — 7elepbon 20325 .

d>6 . 1S26 es . 3 IVIillionsn susbsrsbll !

WkiMMil

Maittitzeil, KdeMeil rc.
empfehlen billigst

L. L M. Klein
Pforzheim — Schloßberg 11

Ummer
im Zentrum

zu mieten gesucht .
Offerten an die Tagblatt-

Geschäftsstelle.

Isusdiimße
sowie

MlieimMvIlkil
für sofort gesucht .

Auskunft erteilt die Tagblatt-
Geschäftsstelle.

Ev . Gottesdienst . 4. Sonntag nach Dreieinigkeits¬
fest, 10 . Juli . 9V- Uhr Predigt , Stadtpfarrer Dr . Federlin.
1 Uhr Christenlehre (Söhne) , Stadtvikar Vorster . 8 Uhr
abends Bibelstunde , derselbe.

Donnerstag , 14 . Juli , nachm. 4 Uhr , im Katharinen-
stift Wochengottesdienst , Stadtvikar Vorster .

Kaih . Gottesdienst . 5 . Sonntag n . Pfingsten , 10. Juli .
7 Uhr Frühmesse , 8 Uhr hl . Messe , 9 Uhr Predigt und
Amt. 2 Uhr Andacht , hernach Mütterverein.

Werktags : Täglich 7 Uhr hl . Messe .
Beicht : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonn¬

tag und werktags in der Frühe . — Kommunion :
Sonntag und werktags vor und während der hl . Messen.

bsssiligl
sekmsi 'rlos

I_ ^ 8 ^ W0NI _
/u.i-'Ksikkrsinkre luii ssii.2kin <z

LIecbdose (8 Pflaster ) 75 Pf. , Kobswobl - Kullbscl gegen empkind-
licke Küöe und Kukscbweiö , Scbacbtei (2 Kader) 50 ? kg., erbsitiick
in «Vpotbeken und Drogerien. Sieber ru Kaden bei : Kberbard-Drogeritz
^potkeker K. plappert .
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